
5) Parabelträger.

Parabelträger find Träger, bei denen die Knotenpunkte einer oder beider

Gurtungen auf Parabeln liegen. Es follen hier nur folche Parabelträger behandelt

werden, bei welchen die obere Gurtung eine gerade Linie, die untere Gurtung ein

der Parabel eingefchriebenes Vieleck ii°c

(Fig. 213). Bezeichnet man die Pfeilhöhe

F‘"x“fi*“"£-x""’.*“““"21—--—--—--1 der Parabel mit I:, die Trägeritützweite

mit l, und legt man den Anfangspunkt

Fig. 213.
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(nach A), fo if’c, wenn L der Scheitel

der Parabel ift,

' 2x ?
7_T1_2—, woraus Z—fl(l———l— , ferner y=(lz——z)‚ fonach

2
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Die Spannungen in den fammtlichen Stäben können nun mittels der in Art. 168

bis 175 (S. 149 bis 156) vorgeführten Verfahren leicht ermittelt werden. Dabei

macht es keine Schwierigkeit, die Berechnung auch fiir den Fall durchzuführen,

dafs die obere Gurtung gekrümmt, die untere eine gerade Linie ift.

a) Spannungen in den Gurtungen. Für einen Stab FE der unteren

Gurtung (Fig. 214) if’c C der conjugirte Punkt; wird mit M das Moment der an

der einen Seite des Schnittes ] ] wirkenden äufseren Kräfte bezeichnet, fo er-

giebt fich

O=M—Zycoso‚ woraus Z=—M—. . . . . 241.

v cos cs

Fig. 214. Für einen Stab CG der oberen

/’\\_ Gurtung iit E der conjugirte Punkt,

" 1 ’ und wenn das Moment der äufseren

 

[IZZI\ \ . Kräfte für diefen Punkt mit JW be-
“_\\ |

. .

F ze1chnet w1rd, MI

|

1 E ' O=M’+Xy', woraus X:— 242.
I

Wie beim Parallelträger in Art. 176 (S. 156) ergiebt lich auch hier, dafs die oberen

Gurtungsitäbe fiets gedrückt, die unteren Gurtungsftäbe ftets gezogen werden, fo

wie dafs alle Gudungsftäbe bei voller Beladung am meiften beanfprucht werden.

Nunmehr können die durch Eigengewicht, bezw. durch gleichmäßig über den

ganzen Träger vertheilte Nutzlaft erzeugten Gurtungsfpannungen ermittelt werden.

Das erftere fei g, die letztere ]) für die Längeneinheit; beide Belaf’tungsarten find

einander genau gleich; es genügt alfa eine, etwa die letztere, zu betrachten. Es

wird wieder angenommen, dafs die Laden nur in den Knotenpunkten wirken; bei

einer Feldweite a (Fig. 215) iii die Knotenpunktslaft gleich 15 (: (bezw. g a). Die

Auflagerdrücke find DO : D1 =Mé’_ll und, da 11 (n _ 1) = (1- a) iit,

der Coordinaten in das linke Auflagen

187.

Berechnung

der

Spannungen :

188.

in den

Gurtungen;



189.

in den

Gitterl'täben.
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[_

D0=DIZÄ(_2_‘Z_)__ .' . . . . . . . 24.3.

Für einen beliebigen Knotenpunkt E mit der Abfciffe x if’c nun das Moment

_ p (l —— a) x —

JW,_——2—x—p(x—a) 2___a_+2 %(lx—x2).

Dies if’c aber nach Art. 152 (S. 131) auch der Ausdruck für das Moment im

Punkte 13 bei einem vollwandigen, gleichmäfsig mit }? für die Längeneinheit be-

lafieten Träger.

Werden die Werthe von M und ;; (Gleichung 240) in die Ausdrücke fiir Z

und X eingeführt, fo ergiebt fich allgemein

M _p_ (lx—x2)l2
 

 

Z“”°°3":2 4kax—xn “h) 2

X_ p Ux—fifl2__ ls “‘

““‘7T'4hax—x2) " h

   

Zcos 6 nt die wagrechte Seiten-

kraft der Spannung in 'der ge-

krümmten Gurtung. Die rechte Seite

obiger Ausdrücke enthält nur con-

f’tante Gröfsen, fo dafs lich ergiebt:

Beim Parabelträger ift für gleich-

mäßige Belaf’cung des ganzen Trägers

die Spannung in der geraden Gur-

tung (1'Y) und die wagrechte Seitenkraft der Spannung in der gekrümmten Gurtung

conf'cant.

Fig. 215.

 

Da cos 5 : erhält man aus

a __ 1

\/Ia2+<y'—y)2 \/1 +(3—„ly—)

?” ’ (f-JY
Z=8h\/l+—a——.......z4s.

Die Spannungen Z und X, welche dem Eigengewicht entfprechen, werden aus obigen

Gleichungen erhalten, indem man 19 mit g vertaul'cht.

I

Gleichung 244

@) Spannungen in den Gitterftäben. Für die Diagonale CE (Fig. 214)

Hi L der conjugirte Punkt, 7) der Hebelsarm von Y, und wenn mit M1 das Moment

der äußeren Kräfte am Bruchf’cück links vom Schnitt [ ], bezogen auf L als Dreh-

punkt, bezeichnet wird, ift

():Yiq—jl/Iu woraus Y=+—{T—‘. . . . . . 246.

Liegt die Diagonale rechts der Mitte, fo fällt der conjugirte Punkt rechts

vom rechten Auflager. Die Aufflellung der Momentengleichung für diefen Punkt

ergiebt genau wie in Gleichung 246 die Diagonall'pannung als Quotienten aus dem

Moment der am Bruchftück wirkenden äußeren Kräfte, dividirt durch den Hebelsarm

der Diagonalfpannung.



__I_7i___

Häufig il‘r ein anderer Ausdruck der Diagonalfpannung bequemer, als

Gleichung 246. Die am Knotenpunkt C der geraden Gurtung (Fig. 216) angreifen-

Fig. 216. Fig. 217. den Kräfte find im

. ________ €“"'"'**“—11—-"> Gleichgewicht; die al—

X _ lP “X:” N , \\ ll] gebraifche Summe aller

m— : ' . ..1 $”, Y . \.\_\ —— “% wagrechten Se1tenkrafte
 

V ift demnach gleich Null;

E \ \ mithin

* 1va _ Ä7m — 1

0*ycos?+Xm_/Ym—ly woraus Y————*——”C—OT- 247-

Für die Beitimmung der Spannungen in den Verticalen ift der Schnitt

(chief zu legen (Fig. 217). Der conjugirte Punkt für die Verticale E G ift N. Be—

zeichnet —— M2 das Moment der am Bruchftück wirkenden äufseren Kräfte für N

als Drehpunkt, fo wird

M2

‘).1 + cl '

Falls der conjugirte Punkt nach rechts vom rechten Auflager fällt, ergiebt

lich eine geringe Abänderung der Gleichung 248.

Ein für manche Fälle bequemerer Ausdruck wird wiederum durch Betrachtung

des Knotenpunktes an der geraden Gurtung erhalten. Es ergiebt lich, da die

Kräfte ’an demfelben im Gleichgewicht find,

O: Ysin<p+ V+P, woraus V=—(Ysingo+P) . . . 249.

a) Das Eigengewicht, bezw. eine gleichmäfsig über den ganzen Parabel-

träger vertheilte Laft ]? fiir die Längeneinheit erzeugt in allen Diagonalen die

Spannung Null. Denn bei diefer Belaftung if’c nach Art. 187 (S. 171) die Gurtungs-

fpannung X conf’cant, alfo X,„ = X‚„ _ 1, mithin nach Gleichung 247: Y: 0.

Die Spannung in den Verticalen ergiebt fich nach Gleichung 249, da Y: ()

und P: 15 a (bezw. ga) if’c, zu

V‚==—pa‚ bezw. K.:—ga . . . . . . 250.

Die Spannung in den Verticalen ift fonach beim Parabelträger und der angegebenen

Belaflzung gleich der im Knotenpunkte der geraden Gurtung wirkenden Laß, und

zwar Druck, wenn, wie hier angenommen ift, die obere gerade Gurtung belaf’tet if’c.

l)) Ungünftigfte Belaf’cungen und gröfste Stabfpannungen der

Gitterftäbe. Die ungünf’cigfle

Belaftung für eine Diagonale

C E (Fig. 218) wird folgender-

3 mafsen erhalten. Eine rechts von

dem durch die Diagonale ver-

laufenden Schnitte ] [ gelegene

Laß P erzeugt in A den Auflagen

P 5

B !

Diagonalfpannung Y, welche aus

der Momentengleichung für Punkt L

und das links vom Schnitte liegende

Bruchf‘cück folgt:

0 : ——- V0.1 + ‘1)" M.„ woraus V: — 248. 

Fig. 218.

    
druck Do : und in CE eine 
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O::Y1;——D„c, woraus Y=D°c_—_P&c . . . . 251.

71 ' 1 74

So lange fich die Laft rechts vom Schnitt ] [ befindet, gilt der hier für Y

gefundene Ausdruck. Jede Laß: rechts vom Schnitt erzeugt alfo in CE einen Zug.

Befindet {ich die Laft P links vom Schnitte I ], fo betrachte man das Bruch-

ftück an der rechten Seite des Schnittes (Fig. 2185). Auf daffelbe_ wirken der Auf-

lagerdruck 01 in B und die 3 Spannungen X, Y' und Z; die Gleichung der

flatifchen Momente für L als Drehpunkt heifst dann:

 
 

O: Y’q+D,(l—i—c)‚ woraus Y’=— -Dl—(iIi—Q . . . . 252.

Die Lafl P links von ] [ erzeugt alfoi in der Diagonale Druck und in gleicher

Weife jede links vom Schnitt liegende Laß.

Für die rechts von der Mitte liegenden Diagonalen, bei welchen der Momenten—

punkt rechts von 3 liegt, ergiebt fich die gleiche Gefetzmäfsigkeit.

Es folgt, dafs auch hier das für die Parallelträger (Art. 177, S. 158) gefundene

Gefetz gilt: Jede Belaßung zwifchen dem durch die Diagonalenmitte gelegten

lothrechtem Schnitte und demjenigen Auflager, nach welchem der Fufspunkt der

Diagonalen hinweist, erzeugt in derfelben Zug; jede Belaftung zwifchen dem er-

wähnten Schnitte und demjenigen Auflager, nach welchem der Kopf der Diagonalen

hinweist, erzeugt in derfelben Druck.

Gröfster Zug findet demnach in einer Diagonalen dann Ratt, wenn alle Knoten—

punkte zwifchen dem Schnitte und demjenigen Auflager belaflet find, nach welchem

der Fufs der Diagonale hinweist; gröfster Druck, wenn die Knotenpunkte zwifchen

dem Schnitte und demjenigen Auflager belaflet find, nach welchem der Kopf der

Diagonalen hinweist.

Die gröfste Zug-

be’anfpruchung in einer

Diagonalen CE findet

daher bei der in Fig. 219

gezeichnetenBelaftungf’ratt;

fie ift

VIII“! :

Fig. 2 19.

Do 5

71 .

Genau, wie in Art. I 77

(S. 159), erhält man für den Fig. „@

Auflagerdruck :

Do=a%[x*—(—ä—Yl
alfo pc a )”

_ ___— 8 _- _ - . . . . .Y„‚„._ 2111 [:|: (2 ] . . . 253

Die gröfste Druckbeanfpruchung in einer Diagonalen CE findet

bei der in Fig. 220 gezeichneten Belaftung fiatt und ifl (wenn der Trägertheil

rechts vom Schnitte ]! betrachtet wird) nach Gleichung 252

‘?

)‚minI—Dl(lizc)
und, da 012% (l_x)g—(%')]r

_ _P__ _ _ _„_) (l+c)
le'u— _ 2 l (l x)? ( 2 H] 11 - . . . . 254.
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Die Gleichungen 253 u. 254 gelten, wenn die Diagonalen, wie hier, nach

rechts fallen, nur für diejenigen links der Mitte; für die Diagonalen rechts der Mitte,

bei denen der Momentenpunkt rechts von B fallt, ergeben {ich folgende Werthe,

in denen 111 den Hebelsarm von Y, 1:2 den Abf’tand des Momentenpunktes von B

bedeutet:

VW”: 2_ll)[xfi_(_)2]_7‚1_—l_i_62 und Y„„-„ =__äp_£ [(I—x)2 — (%)jä- 255-

Bei der angenommenen Bialaltungsart genügt es, Y‚„„ oder l/„„-„ auszurechnen;

denn für die Belaftung aller Knotenpunkte mit je pa ift die Diagonalfpannung

(liebe oben) gleich Null. Sind nur die Knotenpunkte der Druckabtheilung be-

1ai’tet, fo ift die Spannung in der Diagonalen gleich Y„„-„; find nur die Knoten-

punkte der Zugabtheilung belaftet, fo Hi die Spannung gleich Y„„„. Bei totaler

Belaf’cung ift die Spannung Y„‚„„„‚ : „„ + Y„„-„ und zwar ift Y„„„,„„—_ 0, d. h.

0 = Ymax + Y„„-„ und Y„„-„ = —— Ymax

Um die ungünf’cigfle Belaftung der Verticalen zu ermitteln, verfährt man

eben fo, wie bei den Diagonalen gezeigt iPc. Man findet, dafs Diagonale und

Verticale, welche an einem Knotenpunkte der unbelaf’ceten Gurtung zufammentreffen,

diefelbe ungünl’cigfte Belafiungsart haben; nur findet in der Verticalen größter Druck

ftatt bei derjenigen Belaf’tung, welche in der entfprechenden Diagonalen größten Zug

121 im fa ”“ ”“ rg5_________A< < < <
 

 

 

erzeugt und umgekehrt. Es wird alfo gröfster Druck in G E bei der in Fig. 221

gezeichneten Belaflung, gröfster Zug bei der in Fig. 222 gezeichneten Belaf’tung

fiattfinden

Die gröfsten Spannungen in den Verticalen Cergeben lich mit

 

 

V‚„;„=“)\Dij_ci_— _2—l1’„=1_[ (%)“T“ ( 256.

——„—[«—xv <——>ii<
Falls der Momentenpunkt um c'1nach rechts von B fällt, was hier bei allen

Verticalen rechts der Mitte, einfchl. der Mittelverticalen, flattfindet, fo ergeben lich

für V„„-„ und V,„„ die Gleichungen:

=ii_?=———%()l——ii—i—’„<
. 257.

‚_ _„ 2 „___<V"‘”°‘7T+_z—_Tlz—[(l_") (% 1+1—x
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c) Bei entgegengei'etzter Richtung der Diagonalen ergeben lich nur geringe

Aenclerungen, welche leicht aus Vorftehendem folgen. ‘

Die Spannungen durch eine oder mehrere Einzellaften find gleichfalls nach

einem der in Art. 171 u. 172 (S. 150) angegebenen Verfahren leicht zu finden.

Gra1?h°il'che 7) Graphifche Ermittelung der Spannungen. Wird eine gleichmäfsig

Emineluug vertheilte Belaftung (Eigengewicht, bezw. volle zufällige Belaftung) vorausgefetzt,

s der fo ergiebt der in Fig. 223 gezeichnete Fig. 223.

pammngen' Cremona’fche Kräfteplan fofort die Span—

nungen.

 
Was die durch zufällige Belaf‘cung

erzeugten Maximalfpannungen betrifft, fo

ergeben lich die größten Gurtungsfpan-

nungen aus dem eben erwähnten Kräfteplan

(Fig. 223), falls eine Belai’cung des ganzen

Trägers mit der Laf’c } für die Längen-

einheit zu Grunde gelegt wird.

Zur Beitimmung der größten Dia-

gonalfpannungen‚ welche bei den oben an-

gegebenen Belaftungen ftattfinden, empfiehlt

fich die Schnittmethode.

Auf das Trägerftück links vom Schnitte I [

wirken bei der in Fig. 22441 gezeichneten Maximal-

Zugbelaftung für die Diagonale CE die Kräfte Do,

X, Y, Z. Die Werthe von 00, welche für die ver-
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fchiedenen Diagonalen zu Grunde zu legen find, ergeben lich aus der Gleichung Do : _2f;l x2 —- (%) ];

diefelben find in der Curve (Fig. 2245) aufgetragen. —- Für die Diagonale CE z. B. if’c Do = m „; diefe

Kraft ift nach den Richtungen A E und X zerlegt in n a und o m; n 0 ill alsdann noch nach den Rich—

tungen Z und Y in »; und p o zerlegt; ) v iii: gleich Y„„„ (Y„‚;„ = — Y„,„„„).

In der Verticalen C F findet größter Druck bei der in Fig. 225 gezeichneten Belafhmg flatt. Do

ift hier gleich derjenigen Ordinate der Curve in Fig. 2246, welche zu x‘ gehört, (1. 11. gleich rs. Nun

wird genau wie oben zerlegt. Es wird V„,;„ = u !. Entfprechend fo ift der Maximalzug in C F zu er-

mitteln.
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‘ 6) Träger mit Gegendiagonalen. Durch die Verkehrslait erhält jede

Diagonale fowohl Zug wie Druck, durch das Eigengewicht gar keine Spannung.

Die ungünfligften Zug-, bezw. Druckfpannungen find alfo genau fo grofs, wie die-

jenigen durch die ungünfligf’cen Verkehrslaften. Sollen nur gezogene Diagonalen

vorkommen, fo wird nach Art. 184 (S. 167) in jedem Felde eine Gegendiagonale

angeordnet werden müffen. Man erhält die in Fig. 226 gezeichnete Trägerform.

Die Gegendiagonale C“ E’ wird genau eben fo beanfprucht, wie die fymmetrifch zur

Mitte liegende Hauptdiagonale C E des Trägers mit einfeitig fallenden Diagonalen.

Daffelbe gilt von allen Gegendiagonalen; es wird alfo die Berechnung eines Trägers

mit nach einer Richtung fallenden Diagonalen genügen.

Beifpiel. Ein als Unterzug dienender Parabelträger mit gerader oberer und gekrümmter unterer

Gurtung hat die nachfolgenden Hauptabmefi'ungen und Belaflungen: Stützweite ! = 12,0 m; Pfeilhöhe

]; = 1,201“; Feldweite a = 1,0111; Eigengewicht für das laufende Meter des Trägers g := 320 kg, alfo

g a : 320 kg; Verkehrslaft für das laufende Meter des Trägers ? = 1280 kg, alfo ;) a = 1280 kg. Der

Träger hat ein aus Verticalen und Diagonalen beitehendes Gitterwerk; die Diagonalen fallen beiderfeits

nach der Mitte zu; der Träger ift alfa zur Mitte fymmetrifch angeordnet. Es find die in den einzelnen

Stäben entflehenden Spannungen zu ermitteln. Wegen der Symmetrie des Trägers braucht man nur die

Spannungen in den Stäben links der Mitte zu beitimmen; die fymmetrifch zur Mitte liegenden Stäbe er-

halten gleiche Beanfpruchungen.

a) Form der unteren Gurtung. Die Parabel-Ordinaten ergeben lich nach Gleichung 240 aus

4.1.2

der Beziehung y : —14T_ 1(12—:6)=0‚0331(12 -- x). Man erhält:

für 1: Im 2111 3m 4111 5“ 6m 7“1 8m 9“‘ 10m 11m

y = 0,30 m 0,66 m 0,8! '" 1,05 m 1,10 m 1,2 m 1.16 "‘ 1,06 m 0.89 m 0,86 m 0,36 m.

b) Spannungen in der oberen Gurtnng. Durch da5 Eigengewicht, bezw. volle zufällige

Belaftung entfleht in fämmtlichen Stäben der oberen Gurtung eine Spannung nach Gleichung 244

320 . 122 1280 . 122
___—__ :: _ k = __ ___— = _ n-
8 _ 1,2 4800 8 und X} 8 . 172 19 200 k„‚

A} ift zugleich die größte durch zufällige Belafiung entßehende Spannung.

X5:—

c) Spannungen in der unteren Gurtung. Nach Gleichung 245 find

Zg=48001/1+(7'_y)2 und z,:192001/1+(—7';y)2_ 

a

_Hiernach erhält man die in der linksfeitigen Hälfte der nächflfolgenden Tabelle zufammengeflellten

Ergebnil'l'e. Die Werthe Z,; find zugleich die größten durch die zufällige Laß. entfiehenden Spannungen.

b) Spannungen in den Diagonalen. Die Spannungen durch das Eigengewicht find gleich

Null (fiehe Art. 189, S. 172). Die durch Verkehrslafi; erzeugten gröfsten Zug— und Druckfpannungen find

für die Diagonalen links der Mitte nach Gleichung 253 u. 254

1280 c c 1

Y‚„„ : m(x’ — 0,25) 7]- = 53.33 ;]— (x" — 0.25) und ymin = —- 53,3: [(l— x)2 —— 0,25] _:C.

Die Größen : und 11 können berechnet oder conftruirt werden; die Werthe für : werden befl'er

berechnet, weil die Zeichnung wegen der fpitzen Schnittwinkel der Gurtungsftabrichtungen nicht genaue

Werthe ergiebt. Man erhält mit Hilfe ähnlicher Dreiecke leicht

 

tz-l—ß= a ; t3+2a: a _ [..—l—3a== :: u.f.w

J’1 ]? —-—)u )’2 J’3 —yz ' J'3 ‚V4 —;V3 '

Die Werthe für «q können in ähnlicher Weife leicht berechnet werden; doch kann man, befonders

wenn : berechnet und der Schnittpunkt entl'prechend den Rechnungsergebnifi'en aufgetragen wird, die 71

mit hinreichender Genauigkeit conftruiren. Die Werthe für (, -q, x, Y„‚„; und Y‚„;„ find in nachitehen-

der Tabelle zufammengeftellt.

HandbuCh der Architektur. I. r, b. (2. Aufl.) 12

r9r.

Gegen-

diagonalen.

x92 .

Beifpiel .
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Stab ‚ | Di onale .
Nr. ] y Z; Z) FifI-Nr. : 'q x ’ma.r Ymr'n

! 07!6 0,0 5102 20410 2 0,2 0,55 10,5 + 1777 — 1971

2 0,55 0,35 5011 20045 3 0,51 1,01 9,5 + 2186 — 2156

3 0,89 0,05 4925 19699 4 2,23 3,5 8,5 + 2304 — 2396

4 1,05 0,90 4867 19469 5 6,5 8,05 7,5 + 2449 — 2460

5 1,16 1,05 4824 19 296 6 24 22.5 6,5 + 2410 —— 2582

6 1,20 1,15 4804 19216

Meter Kilogramm . Meter Kilogramm    
Nach Art. 189 (S. 172) müfl'eu die abfoluten Werthe von Y„‚„, und Y„„'„ einander gleich fein;

dies in hier nicht der Fall, und es hat dies [einen Grund darin, dafs nicht die genauen Parabel-Ordinaten

der Berechnung zu Grunde gelegt find, fondern eine Abrundung auf zwei Decimalen flattgefunden hat.

Aus demfelben Grunde würden (ich auch die durch das Eigengewicht erzeugten Spannungen nicht genau

gleich Null ergeben, wenn man fie nach Gleichung 246 berechnete. Immerhin ergeben [ich diefe

Unterfchiede fo gering, dafs fie vernachläffigt werden können.

e) Spannungen in den Verticalen. Durch das Eigengewicht entfleht in jeder Verticalen

nach Art. 189 (S. 172) der Druck V = — 320 kg. Die durch Verkehrslafl: in den Verticalen links der

Mitte erzeugten Maximalfpannungen iind nach Gleichung 256

12 (

min : _ 53781 (x, _ 0725) Tri—q und Vmax = + 53,88 [(1— x)2 _ 0,25 Tii};ll.

Man erhält die in folgender Tabelle zufaxnmengefiellten Werthe von q, ).1, x, (I — x), V„‚;„ und

V„.„,. Die 6. (die Mittel-)Verticale, an deren Fufspnnkt (ich die beiden Diagonalen der anfchliefsenden

Felder fchneiden, kann nicht nach den obigen Gleichungen berechnet werden, da die dort für den Schnitt

gemachten Vorausfetzungen hier nicht zutreffen. Da aber im oberen Knotenpunkte derfelben keine

Diagonale anfetzt, fo kann diefelbe nur die Kräfte aufnehmen, welche unmittelbar in derfelben wirken, d. h.

der größte Druck in gleich der Knotenpunktsbelaftung dafelbit.

 

  

 

    
 

  

V t' 1

(€leth € "1 )\l x 1 _ x Vmin Vmax

; 0,2 1,0 11,5 0,5 — 1173 0

2 0,81 2,0 10,5 1,5 — 1778 + 478

3 2,20 3,0 9,5 2,5 — 2047 + 870

4 6,50 4,0 8,5 3,5 -— 2391 + 1123

5 24 5.0 7,5 4,5 — 2469 + 1324

6 -— — —- — — 1280 0

Meter Kilogramm

f) Zur Beflimmung der Querl'chnitte nach den Gleichungen 36 u. 37 (Gehe Art. 77,

S. 51) dient die Zufammenßellung in der folgenden Tabelle:

 

 

 

       
 

        

Obere Gurtung: Untere Gurtung: Dia onaien' Verticalen:

Druck Zug g ' Druck überwiegt

Stab Stab Stab Stab

Nr. Po Pl Nr. P° Pl Nr. Po Pl P2 Nr. Po Pl Pa

1 u. n — 4800 —— 19 200 r u. 12 5102 20 410 r u. „. —- 320 — 1178 0

2 u. n -— 4800 ——19 200 2 u. u 5011 20 045 z u. n 0 1777 -- 1971 zu. ro —— 320 — 1778 478

3 u. 10 — 4800 —19200 3 u. 10 4925 19 699 3 u. 10 0 8186 — 2156 311. 9 — 320 — 2047 870

4 u, 9 — 4800 —19 200 4 u. 9 4867 19469 4 u. 9 0 2304 — 2396 411. 8 — 320 — 2331 1123

5 u. 8 — 4800 -—19 200; 5 u. 8 4884 19 296 5 u. 8 0 2449 -- 2460 5u. 7 —- 320 — 2469 1324

611. 7 ——4800 —19200‘6u. 7 4804 19216 6u. 7 0 2410 -2582 6 —320 —1280 0

Kilogr. i Kilogr. Kilogramm. | Kilogramm.

In die Gleichungen 36 u. 37 find die abfoluten Zahlenwerthe für P.„ P1 und P, einzufetzen.


